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Mahnwache gegen
unwürdige

Unterbringung
Hatterner Demokratie-Forum macht sich in

Recktinghausen für Menschenrechte stark'

Recktinghausen/Haltern. Ein
breites Bündnis von Organi-
sationen und Personen, die
sich auch als Flüchtlingsbe-
treuer für AsYl- und Men-
schenrechte engagieren,
will bis zur Landtagswahl in
NRW am 22. Mai eine Serie

von Mahnwachen abhalten.
Die erste findet am 30. Ok-
tober ab 11 Uhr auf dem
Rathausplatz in Reckling-
hausen statt. Das Bündnis
wendet sich ,,gegen alltägli-
che Menschenrechtsverlet-
zungen in den 30 zentralen
Unterbringungseinrichtun-
gen (ZUE) des Landes, wie
sie sich im Ifteisgebiet auch
an Standorten in Marl und
Dorsten befinden".

Die Initiatoren des Halter-
ner Forums für Demokratie,
Respekt und Vielfalt sowie

des Asylkreises Haltern am
See werden dabei regional
unterstützt - unter anderem
von der IfteisgruPPe Amnes-
ty International, der Reck-

linghäuser Gastkirche, von
Pax Christi und der Organi-
sation Seebrücke sowie von
der Attac-RegionalgruPPe
Recklinghausen.

Die Aktion verbindet sich
mit der bundesweiten Initia-
tive ,,No Lager - nowhere!"

Weiter heißt es: ,,Zudem le-

ben die Geflüchteten und
ihre Kinder in ständiger
Angst vor Abschiebungen
oder vor dem langen Pers-
pektivlosen Verweilen, mit
psychischen Folgen. Die eh-

ienamtliche Betreuung und
Beratung wird erschwert.
Das politische VersPrechen
der beschleunigten Bearbei-

tung von AsYlanträgen in-
folge der zentralen Unter-
bringung wurde nicht ein-
gehalten."

Die Initiatoren der Mahn-
wache setzen sich ,,für eine
verkürzte, dezentrale, men-
schenwrirdige und grundge-
setzkonfo me Unterbrin-
gung der Geflüchteten ein.
Die Betreuung der Geflüch-
teten und ihrer Kinder müs-
se deutlich verbessert und
ihr Aufenthalt bis zur be-

schleunigten AsYlentschei-
dung verkürzt werden.

Hermann Döbber und Dr.
Marion Lillig vom Halterner
Asylkreis bemängeln:,,Die
lagerähntiche Unterbrin-
gung bewirkt menschenun-
würdige .Lebensbedingun-
gen der Geflüchteten.' Auf
Handzetteln und Plakaten

: werden Leiderfahrungen
r der ZUE-Bewohner Präsen-
- tiert.
t In einem ,,WahlPrüfstein"

'e zur IntegrationsPolitik stel-
len die Initiatoren mit Blick
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auf die Landtagswahl fest:

,,Die lange Unterbringung
Geflüchteter in Sammelun-
terkünften als lagerähnliche
Einrichtungen mit rigoro-
sen Hausordnungen und
fehlender PrivatsPhäre ver-
hindert nicht nur eine ge-

zielte gesellschaftliche Teil-
habe und Integration. Son-

dern sie macht die oft trau-
matisierten Betroffenen
auch krank, fördert die Iso-

lation und setzt sie dort
machtlos dem Fehlverhal-
ten ihneu gegenüber aus.

Hinzu kommen inakzePtab-
le Gefährdungen während
der Pandemie. Grundrechte
werden verletzt oder außer
I(raft gesetzt."

Zu lange Bearbeitung von
Asylanträgen


